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______________ gewinnen______________________ _______________________ _________ ________

Wir mußten jetzt feststellen, daß sich die Leitungen der Parteiorganisationen 
der großen Werke des Maschinenbaus und des Bergbaus vorwiegend aus Genossen 
zusammensetzten, die ehemals solche Berufe wie Friseur, Bäcker, Fleischer, 
Schuhmacher erlernt haben. Im Büro der Kreisleitung 8 in Leipzig ist keiner der 
Sekretäre — außer dem Vorsitzenden der KPKK — in Großbetrieben tätig 
gewesen. Nichts gegen diese Genossen, die mehr als einmal bewiesen haben, 
daß man ihnen verantwortliche Parteiaufgaben übertragen kann; aber jedem 
leuchtet es ein, daß eine Parteileitung ihre Aufgaben um so besser erfüllen 
kann, wenn an ihrer Spitze Genossen stehen, die die Entwicklung der Parteiarbeit 
ihres Arbeitsbereiches aus eigener Erfahrung kennengelernt haben. Das be­
fähigt sie, die politischen Vorgänge in der Bevölkerung sowie die Parteikräfte 
besser einzuschätzen, und die Anleitung der Parteiarbeit wird demzufolge auch 
viel konkreter. Auch das müssen wir bei der Auswertung der Beschlüsse der 
3. Parteikonferenz und der 28. ZK-Tagung beachten.

Vor der Partei stehen jetzt verantwortliche Aufgaben, die eine große politische 
Erziehungsarbeit unter den Mitgliedern und unter allen Werktätigen erfordern, 
um diese in das große Werk des sozialistischen Aufbaues einzubeziehen.

So, wie wir die Anleitung der Parteiarbeit in den Grundorganisationen ver­
bessern, wird das innerparteiliche Leben aktiviert, wird es uns gelingen, die 
Reihen der Partei mit jenen Besten aus der Arbeiterklasse, den werktätigen 
Bauern und den Angehörigen der Intelligenz zu verstärken, die bereit sind, ihr 
eigenes Schicksal mit dem der Partei fest zu vereinen.

A u s  d e r  P r a x i s  d e r  P a r t e i a r b e i t

Ober Arbeitsmethoden der Kreisleitung 
und ihrer Instrukteure

Die Bezirksleitung Berlin führte in den letzten Wochen eine Reihe von Un­
tersuchungen und Aussprachen mit den 2. Sekretären der Kreisleitungen durch. 
Unser Ziel war es, die Methoden der politischen Führung der Grundorganisatio­
nen durch die Kreisleitungen zu verbessern und alle hemmenden Faktoren, die 
der Hebung der Selbständigkeit und Aktivität der Grundorganisationen noch 
im Wege standen, zu beseitigen.

Hier soll nicht die Rede sein von Fortschritten in der Entwicklung der Kol­
lektivität der leitenden Organe der Partei oder von der Verbesserung der An­
leitung und Hilfe für die Grundorganisationen usw., sondern von Arbeitsmetho­
den der Leitungen und der Apparate der Berliner Parteiorganisation.

Das führende und leitende Organ im Kreis zwischen den Kreisdelegierten­
konferenzen ist die von der Kreisdelegiertenkonferenz gewählte Kreisleitung. 
Ihre Autorität hebt sich in dem Maße, wie sie es versteht, die gesamte Kreis­
parteiorganisation in einem bestimmten Zeitabschnitt auf die wichtigsten Auf­
gaben, die sich aus den Beschlüssen des Zentralkomitees ergeben, zu orientieren. 
Entscheidend für die Durchsetzung der von der Kreisleitung festgelegten Haupt-


